
 
 

PRESSEMITTEILUNG        
 

Neudietendorf, 20. Mai 2026 

ThüDeM – Thüringen wird demenzfreundlich! 

Konzept und Tat: das ThüDeM-Modellprojekt entwickelt und 
erprobt Tools und Strukturen für demenzfreundliche 
Landkreise 

Seit dem 1. April 2026 läuft in Thüringen ein wegweisendes Modellprojekt: ThüDeM 
– die Thüringer DemenzModellregion. In vier Landkreisen – dem Ilm-Kreis, dem 
Landkreis Gotha, dem Saale-Orla-Kreis und dem Landkreis Sömmerda – werden im 
Rahmen des Projekts nach § 123 SGB XI demenzfreundliche Strukturen aufgebaut, 
erprobt und evaluiert. 

Ziel ist es, die Versorgung von Menschen mit Demenz systematisch zu verbessern. 
Dazu werden bestehende Versorgungsangebote und -prozesse analysiert, 
Ressourcen ermittelt und die Pflege- und Unterstützungsstrukturen für die Zukunft 
geplant. Alle Angebote sollen sowohl digital als auch in analoger Form für die 
Bevölkerung sichtbar und zugänglich gemacht werden. 

Bei der Konzeption von ThüDeM wurde bewusst ein konsequenter 
Umsetzungsansatz gewählt. Die Handlungsebene steht ausdrücklich im 
Mittelpunkt: Maßnahmen werden nicht nur konzipiert und geplant, sondern aktiv 
realisiert und parallel wissenschaftlich evaluiert. Gerade für ein Bundesland wie 
Thüringen, das beim Auf- und Ausbau seiner Pflege- und Versorgungsstrukturen 
noch große Potenziale hebt, ist dieser ‚Machen und Messen‘-Ansatz der 
wegweisende Pfad. Für die Projektleitung ist dabei eine klare Zielmarke 
entscheidend: Der Wert jeder Maßnahme bemisst sich allein an ihrer spürbaren 
Wirkung in der täglichen Praxis. Was nicht tatsächlich und unmittelbar bei den 
Betroffenen und deren Fürsorgepersonen ankommt, wird dem Anspruch an eine 
wirksame und zukunftsorientierte Versorgung und dem dringenden Handlungsbedarf 
nicht gerecht. Angesichts der massiven Problemlagen in der Versorgung, bleiben 
reine Metaebenen-Ansätze schlicht hinter dem akuten Handlungsdruck einzuordnen. 

Ein besonderes Merkmal von ThüDeM ist die sogenannte „Bringe-Kultur“: 
Sensibilisierungs- und Schulungsmaßnahmen werden aktiv in die Landkreise 
getragen – in barrierefreien Formaten und niedrigschwellig für alle 
Bevölkerungsgruppen. Darüber hinaus erarbeitet das Projekt eine landesweite 
Präventionsstrategie zur Vorbeugung demenzielle Erkrankungen – ein Novum für 
ganz Thüringen. 

Umgesetzt wird das Projekt durch die BETTERDEMbefore GmbH unter der Leitung 
der Gerontologin Anja Schollmeyer, mit langjähriger Expertise in der 
Demenzversorgung. Zur Seite stehen ihr zwei erfahrene Standortmanagerinnen: 
Susan Hall betreut den Saale-Orla-Kreis und den Ilm-Kreis, Ines Borowsky 



 
 

verantwortet den Landkreis Gotha und den Landkreis Sömmerda. Die 
wissenschaftliche Evaluation liegt in den Händen von Prof. Dr. Ulrich Lakemann. 

Gefördert wird ThüDeM vom Thüringer Ministerium für Soziales, Gesundheit, Arbeit 
und Familie (TMSGAF) sowie vom Spitzenverband Bund der Pflegekassen. 

Kommende Veranstaltungen im Rahmen von ThüDeM: 

• 26. Mai 2026 – ThüDeM-Forum Sömmerda, 16:00 Uhr, Landratsamt 
Sömmerda 

• 02.Juni 026 – ThüDeM-Forum Saale-Orla-Kreis, Landratsamt Saale-Orla-
Kreis 

• 17.Juni 2026 – ThüDeM-Forum Ilm-Kreis, im Rahmen des 
Pflegestammtisches, Landratsamt Ilm-Kreis 

• 18. Juni 2026 – ThüDeM-Forum Gotha, 9:00–12:00 Uhr, Landratsamt Gotha 

Öffentliche Veranstaltungen: 

• 7. Juni 2026 – Wanderausstellung „Versteh mich doch!“ - Demenz normal-
vom Verstehen und viel Verständnis“, Parkfest Krügerverein Neudietendorf 

• 28. Oktober 2026 – Seniorenforum Landkreis Sömmerda, Schwerpunkt 
Demenz 

Über die Projektleiterin 

Anja Schollmeyer ist Krankenschwester, Sozialarbeiterin und Gerontologin mit langjähriger 
Expertise in der Demenzversorgung. Als Gründerin des Gerontologiebüros Schollmeyer in 
Neudietendorf gehört sie zu den führenden Demenzexpertinnen Thüringens. Sie ist 
zertifizierte INQA-Coach, entwickelte das Qualifizierungskonzept und Curriculum für die 
Qualifizierung der AGAHTE-Fachberater*Innen im gleichnamigen Landesprogramm Agathe- 
gegen Einsamkeit in Thüringen (https://www.agathe-thueringen.de/) und führt die 
Qualifizierung zum sechsten Mal durch und steht den Standorten und dem Fachreferat 
beratend zur Seite. Sie ist Initiatorin der BETTERDEMbefore GmbH sowie Entwicklerin der 
BETTERDEMbefore-Schmerzapp für Menschen mit Demenz, der Wanderausstellung 
„Versteh mich doch“- Demenz Normal: vom Verstehen und viel Verständnis! und führt 
erfolgreich ( bis Ende 2026 Σ = 200) ihr eigen konzipiertes sechs-tägiges Demenzcoaching 
durch. Mit ThüDeM setzt sie ihren Ansatz einer praxisnahen, wirkungsorientierten 
Gerontologie konsequent auf kommunaler Ebene um. 

Weitere Informationen: www.betterdembefore.com 

Kontakt: info@betterdembefore.com, 0176/43060910 

BETTERDEMbefore GmbH – Demenz- und Pflegebüro Schollmeyer 
Drei-Gleichen-Straße 2, 99192 Neudietendorf 
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